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PRESSEMITTEILUNG

20 Jahre Adam-Ries-Bund am 1. Oktober 2011 in Annaberg-Buchholz

Festveranstaltung ab 10.00 Uhr im Annaberger Rathaus

Das macht nach Adam Ries(e): So heißt es noch heute, wenn die Richtigkeit einer Rechnung bestätigt werden soll. Diese Redewendung geht zurück auf den berühmtesten deutschen Rechenmeister. In jenem Jahr, als Kolumbus Amerika entdeckte, wurde er 1492 im fränkischen Staffelstein geboren. Seine Hauptwirkungsstätte war Annaberg, wo er von 1523 bis zu seinem Tod im Jahr 1559 als Rechenmeister, Bergbeamter und Cossist tätig war. 

Der Adam-Ries-Bund e.V. pflegt seit 1991 sein Erbe. Am Samstag, dem 1. Oktober 2011 beging er im Annaberger Rathaus sein 20. Gründungsjubiläum. Namhafte Wissenschaftler aus ganz Deutschland, u. a. Prof. Dr. Ina Prinz vom Arithmeum Bonn, Prof. Dr. Menso Folkerts aus München, Adelheid Waschka aus Bad Staffelstein, Dr. Norman Bitterlich aus Chemnitz sowie der Vorsitzende des Adam-Ries-Bundes, Prof. Dr. Rainer Gebhardt, die Leiterin des Adam-Ries-Museum, Annegret Münch sowie Bürgermeister Thomas Proksch reflektierten dabei das Wirken des namhaften Vereins reflektieren. 

Der Adam-Ries-Bund e.V. betreibt mit Engagement und Ideenreichtum das Adam-Ries-Museum und rückt damit den deutschen Rechenmeister in vielfältiger Weise ins Licht der Öffentlichkeit. Die Neugestaltung als „Schatzkammer der Rechenkunst“ vor einigen Jahren ist dafür ein deutliches Zeichen. Mit der Annaberger Rechenschule vermittelt der Verein seit vielen Jahren in heiter-fröhlicher Weise Bildung an Schüler und Erwachsene.

Der Adam-Ries-Schülerwettbewerb mit Teilnehmern aus Sachsen, Thüringen, Bayern und Tschechien findet seit 30 Jahren in Annaberg-Buchholz statt. Auf Landes- und auf Länderebene laden dabei historische und aktuelle Aufgaben dazu ein, mit Lust und Fröhlichkeit das Rechnen zu erlernen (Zitat Adam Ries). Dieser mathematische Wettstreit wäre ohne die Mitwirkung des Adam-Ries-Bundes nicht durchführbar. 

Umfangreich ist die genealogische Forschung. Sie sucht ihresgleichen. Bis heute wurden über 22.000 Nachfahren des Rechenmeisters ermittelt. Damit besitzt der Verein die größte genealogische Datei dieser Art in Deutschland.

Sehr bedeutsam sind die regelmäßigen wissenschaftlichen Kolloquien zu Rechenmeistern sowie zu mathematischen und genealogischen Themen. Damit, so wurde kürzlich gesagt, habe sich Annaberg-Buchholz zu einem anerkannten Zentrum der mathematikhistorischen Forschung entwickelt. Viel Aufmerksamkeit, unter anderem im Sächsischen Landtag, erregte die vom Verein konzipierte Ausstellung: „Adam Ries und Annaberg“. Auf zahlreichen Tafeln wird darin auf das Schaffen des Rechenmeisters eingegangen. Publikationen, die im Auftrag des Adam-Ries-Bundes herausgeben wurden, füllen inzwischen ganze Regale.  

Besonders zu würdigen ist der Ankauf wertvoller Rechenbücher durch den Verein und seine Sponsoren. Dadurch ist Annaberg-Buchholz die einzige Stadt in der Welt, die Originalausgaben aller drei Rechenbücher von Adam Ries, seiner Coß und seiner Brotordnung besitzt. 

Für sein engagiertes Wirken erhielt Dr. Rainer Gebhardt, der Vorsitzende des Adam-Ries-Bundes im Vorjahr von der TU Dresden eine Ehrenprofessur. Für ihr schriftstellerisches Wirken erhielten Prof. Dr. Wolfgang Lorenz, Dr. Rainer Gebhardt und Georg Gehler bereits im Jahr 1997 den Stadtpreis Publizistik. Nicht zuletzt wurde die Kopfrechen-Weltmeisterschaft in Annaberg-Buchholz durch Mitglieder des Adam-Ries-Bundes maßgeblich mitgestaltet. Dass Adam Ries noch heute in aller Munde ist, daran hat der Adam-Ries-Bund sehr hohen Anteil.
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